
FRALEMORTH 2022
Richtlinien zu der Frage: Wie schreibe ich alemannische und fränkische Mundart im Dreyland?  

Auf der Grundlage von ORTHAL 2020 (Orthographe alsacienne) und den Artikeln über Mundart im Dreiländereck, die seit Monaten im Rheinblick erscheinen, wage ich den Versuch, eine für die Schweiz, Nord- und Südbaden sowie fürs Elsass gültige Schreibweise unserer Mundarten zu entwerfen.
Dem Kind habe ich vorläufig ein Akronym verpasst: FRALEMORTH (Fränkische und Alemannische Orthographie). 

Richtlinien
- Die Schreibweise der alemannischen und fränkischen Mundarten im Dreyland muss eigenständig sein. Die Schriftzeichen sollen einheitlich sein und die meisten Laute abdecken, die im Elsass, in Baden und in der Schweiz vorkommen, ohne dabei alle Nuancen zu kennzeichnen. Bei kniffligen Fragen sollte sie sich jedoch ans Schriftdeutsche lehnen. Groß- und Kleinschreibung sowie die phonetischen Regeln, welche die Dauer (kurz oder lang) der betonten Vokale bestimmen, werden vom Standarddeutschen übernommen. (cf. Siebs und Duden)  
- Der Leitgedanke von FRALEMORTH 2022 lautet: 
Ästhetisch und leicht lesbar, grenzüberschreitend verständlich, so wenig diakritische Zeichen wie möglich, so nahe wie möglich an der jeweiligen Aussprache ohne dabei „phonetisch“ zu werden, die Schriftzeichen des Standarddeutschen als Leitbild.
In der Tabelle stehen die gängigen Laute in Baden (Grün), in der Schweiz (Rot) und im Elsass (Blau) zwischen Schrägstrichen. Braun bedeutet, dass eine Form in den drei „Ländern“ vorkommt. Daneben die entsprechenden phonetischen Zeichen (I.P.A.) in Klammern. 
Wenn es möglich ist, wird der Laut anhand eines Beispiels in drei internationalen Schriftsprachen angegeben: Französisch (F), Deutsch (D) und Englisch (E).  Alle Beispiele in Mundart sind ins Französische und Deutsche übersetzt.
Murmellaut /e/
Im Allgemeinen wird der unbestimmte Artikel « ein » und der farblose Vokal am Wortende mit dem Murmellaut [ɐ] ausgesprochen. In einigen Sprachräumen in der Schweiz und im Oberelsass hört man jedoch deutlich ein helles [a]. Je nachdem schreibt man also:
e Studant, a Studant; Studante, Studanta
Hingegen wird quasi überall im bestimmten männlichen Artikel „der“ /e/ als Murmellaut ausgesprochen, anders als in der Standardsprache. Deshalb schreiben wir:
de, der Studant


Der Murmellaut befindet sich auch in unbetonten oder schwach betonten Vor- und Nachsilben sowie in Endungen. Wir schreiben e, auch wenn ein offenes /e/, I.P.A. [Ɛ] ausgesprochen wird.

Vorsilben
er- Ergabnis, Ergebnis, résultat
ge- Gewìtter, Gewitter, orage
ver- Verluscht, Verlust, perte
zer- Zersteerung, Zerstörung, destruction

Nachsilben, Endungen 
 -el: Leffel, Löffel, cuillère
-ler: Maidler, Mädchen, jeunes filles
-end: wahrend, während, pendant
-ersch: dü zìttersch, du zitterst, tu trembles
-ert: ’s dundert, es donnert, il tonne   
-et: ar zìtteret, er zittret, er zittert, il tremble 
-er: scheener, schöner, plus beau; güeter Àppetit, guten Appetit, bon appétit
-es: e großes Hüss, ein großes Haus, une grande maison
-ens: zweitens, zweitens, deuxièmement
-erscht: witterscht, weiter, plus loin
Es

Das unpersönliche Fürwort es ist meistens schwach betont bzw. unbetont, und wird mit dem Murmellaut ausgesprochen: 
Ich hoff, àss es làngt, ich hoffe, dass es reicht, j’espère que cela suffira

Se

Das persönliche Fürwort se, Variation von sie[footnoteRef:1]:  [1:  Sie ist das einzige Beispiel, wo /ie/ kein Zwielaut ist, sondern das lange, geschlossene /i/. Diese Schreibweise verhindert die Verwechslung mit si, sein, son: si Dorf, sein Dorf, son village. Das gleiche gilt für sìe, mit langem, überoffenem /i/] 

Wàs màche se? Was machen sie? Que font-ils /-elles ?

Apostroph
Der Verzicht auf unnötige, schwerfällige diakritische Zeichen betrifft insbesondere den Apostroph. Wir schreiben:
d Lieb, die Liebe, l’amour; d Litt, die Leute, les gens; gsunge, gesungen, chanté, nix z asse, nichts zu essen, rien à manger;    

Dennoch ist es sinnvoll, einen Apostroph als Zeichen vom Unterlassen eines Vokals einzusetzen, wenn dadurch die Lesbarkeit verbessert wird:
mìr – m’r, mir, à moi ; dìr – d’r, dir, à toi ; mìr schàffe’s, wir schaffen es, nous y arriverons   

Gravis
Das überoffene /i/wird mit Gravis geschrieben, um es vom geschlossenen zu unterscheiden: 
Dìchter, Dichter, poète; licht, leicht, léger

Lange und kurze Vokale
Aus ästhetischen Gründen wird auf die systematische Doppelung der langen Vokale verzichtet. Die phonetischen Regeln der Schriftsprache werden übernommen. 


Lange Vokale

Ein betonter Vokal (V), in offener Silbe, also ohne darauffolgenden Konsonanten, ist lang: LV
V = LV: hà, haben, avoir; sì, sein, être; ga, geben, donner,
Ein betonter Vokal (V), hinter welchem ein einziger Konsonant steht, ist lang: LV 
V + K = LV: Ros, Rose, rose; Gràs, Gras, herbe; lawe, leben, vivre
Kurze Vokale
Ein betonter Vokal (V), hinter welchem mehrere Konsonanten stehen (KK) ist kurz (KV):
 V + KK = KV: Ross, Pferd, cheval; ditsch, deutsch, allemand; luschtig, lustig, amusant
ch

Es ist von Vorteil, in ch zwei Konsonanten zu sehen:
Schreiben wir noch, noch, encore, ist das /o/ kurz. Das lange /o/ in nooch, nah, proche, muss also gedoppelt werden, um noch von nooch zu unterscheiden. Wir schreiben demzufolge Sprooch, Sprache, langue, Noochber, Nachbar, voisin.



Verwechslungen

Lange Vokale zu doppeln empfiehlt sich, wenn damit Verwechslungen vermieden werden können:
ààbrenne, anbrennen, attacher à la cuisson # àbrenne, weglaufen, déguerpir


Die systematische Doppelung der langen Vokale ist unästhetisch, schwerfällig und meist überflüssig. Jedoch soll jeder Autor bzw. jede Autorin darüber frei entscheiden, ob er oder sie:
Bür, Büür, Bauer, paysan; Fir, Fiir, Feuer, feu; fül, füül, faul, pourri, schreibt.

Drei Konsonanten?
Die Zäsur in Komposita und die Unterscheidung des Verbstammes vom trennbaren Partikel wird durch die Verdreifachung gewisser Konsonanten sichtbarer: 
Rolllàda (Roll-làda), Rollladen, volet roulant; Schìfffàhrt (Schìff-fàhrt), Schifffahrt, navigation 
Wer es unästhetisch findet, kann getrost darauf verzichten und Rollàda, Schìffàhrt schreiben.
Bindestrich 

Der Bindestrich dient in manchen Situationen der besseren Lesbarkeit. Dies ist der Fall bei zwei folgenden Vokalen und Anhäufung von Konsonanten:
Doddalaàrwet ist nicht so lesbar wie Doddala-Àrwet, blöde Arbeit, travail stupide, 
Fleisch-Schnacka ist « bekömmlicher » als Fleischschnacka.

Komposita und Silbentrennung
Hier muss man die Silbentrennung im Auge behalten. So vermeidet man unnötige Doppelvokale wie in:
Nààstüech, Taschentuch, mouchoir 
Bei der Silbentrennung sieht man Nàs (mit langem, dunklem /a/ und Tüech. Ergibt: Nàstüech

Konjugation
Die „Regeln“ V+K = LV und V+KK = KV sind auch in den konjugierten Formen von Interesse. 
Sie betreffen aber ausschließlich die Stammform des Verbes. 
Die Endungen -sch, -t, -et, -e bzw. -a der konjugierten Formen werden nicht berücksichtigt und haben keinen Einfluss auf die Dauer der betonten Vokale.
Die Stammform des Verbes ist fett gedruckt, damit die Schemata V+K = LV und V+KK = KV ersichtlicher sind: 
hole (langes o), holen, chercher
ich hol, dü holsch, ar holt, mìr hole… Partizip Perfekt: gholt; Imperativ, hol, hole, holet

rolle (kurzes o): rollen, enrouler 
ich roll, dü rollsch, ar rollt, mìr rolle… pp: grollt, Imperativ: roll, rolle, rollet

Wie werden die Änderungen der Dauer der Vokale in der Konjugation veranschaulicht?

Allein die Stammform des Verbs zeigt die Dauer des Vokals an:

rede, (langes, geschlossenes /e/, reden, parler 
ich redd (kurzes, offenes /e/, dü reddsch, ar, sìe, as, mer reddt 
p.p. greddt, Imperativ: redd!, redde! (kurzes, offenes /e/

NB:
In Verben wie sàge, sagen, dire, verändert sich die Aussprache in der 2. und 3. Person Singular. Hier kann man von einer Palatalisierung des < g > in < j > ausgehen, oder aber darin einen Diphthong sehen. Deswegen hat man die Wahl zwischen:
Ich sàg, dü sajsch / dü saisch
p.p.: gsajt / gsait 

Einsilbige, unbetonte grammatische Wörter
Was unbetont oder schwach betont ist, ist an und für sich kurz. Deswegen listen wir folgende Ausnahmen zum Schema V + K = LV auf. 
Folgende Vokale werden im Satz meist kurz ausgesprochen, obwohl sie in einer offenen Silbe sind oder nur ein einziger Vokal dahintersteht:

1. un-
Unsìnn, Unsinn, absurdité   
1. Präpositionen
àb, àn, àm, bis, ìn, ìm, uf, üs, vom, vo, vum, vu, um, zum
1. Präpositional-Adverbien
dràn, dràb, drìn, drum
1. Adverbien
nìt, drìn, hin un har, wag, wäg 
1. Konjunktionen
un, ob, äb, mìt, wil, wìl (Ausnahme: denn)
1. Konjugation von hà, haben, avoir und sì, sein, être, im Indikativ 
bìn, sìn, hàb, hàn, hàt, hät, han

NB: Doppel < tt > ist das Charakteristikum des Konjunktivs des Verbs haben: 
ich hatt, hatti, hattigt, hätt, ich hätte, j‘aurais





Sonderfall: Trennbare Partikel

Trennbare Partikel sind betont, untrennbare unbetont.
Hier stehen wir an einem Grenzfall und überlassen die Entscheidung den Schreibenden.

àb, à, àn, mìt werden in der Regel mit kurzem Vokal ausgesprochen

àb: àbfàhra, abfahren, partir
àriefe: anrufen, téléphoner
àn: anrufe, anrufen, téléphoner
mìtkumme, mitkommen, accompagner

Bei uf, üf, üs, us fällt die Wahl leichter:

uff (kurz) # uf, üf (lang)
üss, uss (kurz) # üs, uss (lang)

uf(f)stecke, aufstecken, arrêter
üs(s)geh, ausgehen, s’éteindre (feu)
us(s)pfiffe, auspfeifen, huer


Zusammenschreibungen
Diesem Charakteristikum der Mundarten soll schriftlich keine Schranke gesetzt werden. Einzige Bedingungen: Lesbarkeit und Verständnis.
 
uf(f)em
D Müeter sìtzt uffem Stüehl, die Mutter sitzt auf dem Stuhl, la mère est assise sur la chaise

üf(f)em
D Müeter sìtzt üfem Stüehl

üs(s)em
Ar kommt üsem Elsàss, er kommt aus dem Elsass, il est originaire d’Alsace  

us(s)em
Sie isch nit usem Ort, sie ist nicht von hier, elle n’est pas d‘ici

mìtem 
I kumm mìtem Zug, ich komme mit Zug, je viens en train 
àbem
Ich streik àbem Zischtig, ich streike ab Dienstag, je fais grève à partir de mardi
ànem
Sìe hankt ànem, sie hängt an ihm, elle tient à lui
Möglich auch folgende Formen mit Apostroph, wenn auch schwerfälliger:
mìt’m; àb’m; àn’m 























FRALEMORTH 2022 
Einfache Vokale
[bookmark: _Hlk87979903]In dieser Tabelle sind einfache Vokale aufgelistet und Beispiele in Farbe: 
Blau fürs Elsass
Grün für Baden
Rot für die Schweiz
Braun für Formen, die in allen drei Sprachräumen vorkommen. 

	Beschreibung des Lautes mit Buchstaben des deutschen Alphabets
In Klammern, die internationale phonetische Transkription (I.P.A.)
	Internationale Bezugswörter
Deutsch (D)
English (E)
	Buchstaben

	Dialekt, Deutsch, Französisch

	/ a / helles, langes [a:]

	(D) Lage, 
(E) arm
	a, ah, aa
Wir verwenden « ah », wenn das entsprechende Wort in Deutsch auch mit « ah » geschrieben wird
Ein langer Vokal kann gedoppelt werden
	Lawe, Leben, vie
Mahl, Mehl, farine
Baam, Baum, arbre
labig, lebendig, vivant
Lade, Geschäft, magasin
alütte, anrufen, téléphoner 

	/ a / helles, kurzes [a]

	(D) Gast
	a
Kann auch als schwachbetonte Endung zum Einsatz kommen, wie in einigen Sprachräumen in der Schweiz und im Oberelsass
	Walt, Welt, monde
hall, hell, clair
Bliemla, Blümlein, petite fleur
wàrta, warten, attendre
Backe, Wange, joue
alsemol, manchmal, parfois 
Danne, Tanne, sapin

	/ a / dunkles, langes [ɒ :]

	 
	à, àh, àà
Wir schreiben « àh », wenn das entsprechende Wort in Deutsch mit « h » geschrieben wird.
Ein langer Vokal kann gedoppelt werden.

	làde, laden, charger
Hàhn, Hahn, coq
Ààl, Aal, anguille
Dàà, Tag, jour
Bààm, Baum, arbre
nàborzle, hinfallen, tomber 

	/ a / dunkles, kurzes [ɒ]  

	(E) what
	à



	Wàld, Wald, forêt
Kràch, Krach, bruit
Mànn, Mann, homme
Schànd, Schande, honte
sàndle, im Sand spielen, jouer dans le sable
Sàmschdich, Samstag, samedi

	/ i / langes, geschlossenes [i :]

	(D) Liebe
(E) deal
	i, ih, ii
Wir schreiben « ih », wenn das entsprechende Wort in Deutsch mit« h » geschrieben wird  
Ein langer Vokal kann gedoppelt werden

	ribe, reiben, frotter
Bir, Bier, bière
Kih, Kühe, vaches
Fiir, Feuer, feu
Siide, Seide, soie
si, sein, être

	/ i / kurzes, geschlossenes [i]

	(D) Fisimatenten 
(E) happy 
	i
	Litt, Leute, gens
bisse, beißen, mordre
Lischt, Liste, liste
krische, kreischen, crier
miggrig, mick(e)rig, maigrichon 

	/ i / überoffenes, langes [ɪ:], fast wie /é/
	
	ì, ìh
Wir schreiben « ì »
auf PC:
Alt 141 für ì
Alt 222 für Ì

Wir verwenden « ìe » ausschließlich für sìe 
Wir schreiben « ìh », wenn das entsprechende Wort in Deutsch mit « ih » oder « üh » geschrieben wird. 





	
Ìhr, ihr, vous 
Mìhli, Mühle, moulin
dìr, dir, à toi
Tìr, Tür, porte
sì, sein, être
fìserle, fein regnen, bruiner

	/ é / langes, geschlossenes [e:] 
	(D) leben
	e, ee, eh
Wir verwenden « eh » wie in Deutsch.

	jeder, jeder, chacun
Schnee, Schnee, neige
scheen, schön, beau
weh, weh, mal
Hebel, Hebel, levier
jeminee, mancherorts, en maint endroit
Reegle, Regel, règle

	/ i / kurzes, überoffenes [ɪ], fast wie /é/

	
	ì
Wir verwenden « ì » auch in der Nachsilbe -lì in den Verkleinerungsformen des Hoch- und Höchstalemannischen. 

	Kìnd, Kind, enfant
Fìsch, Fisch, poisson
Wìrt, Wirt, aubergiste
Glìck, Glück, bonheur
Frìnd, Freund, ami
vìllìcht, vielleicht, peut-être
Maidlì, Mädchen, jeune fille
Chatzlì, Kätzchen, chaton
hìnge, hinten, derrière
Wìnd, Wind, vent

	Murmellaut [Ə]
	D Gabe
	e
	làche, lachen, rire
beriisle, gießen, arroser
verzähle, erzählen, raconter

	/ è / offenes, langes [Ɛ:]
 
	(D)  wählen  
	è, èh, ä
Wir verwenden « è », oder « ä ». Freie Wahl für die Schreibenden.
Wir empfehlen « èh », wenn im entsprechenden Wort in der Schriftsprache auch das Dehnungs-h steht.





	Rèd, Rede, discours 
Mèèr, Meer, mer
Bèèri, Beere, baie
lèhre, lernen, apprendre
Gläser, Gläser, verres
i wär, ich wäre, je serais

	/ e / kurzes, offenes [Ɛ] 
	(D) Bett, lit
(E) bed, lit
	e, ä
Wenn mehrere Konsonanten hinter /e/ stehen, wird « e » offen und kurz ausgesprochen.
Wir können auch « ä » verwenden. Es empfiehlt sich besonders in bestimmten Fällen, wie im Konjunktiv und um Verwechslungen zu vermeiden


	Hewwel, Hebel, gourdin
kenne, kennen, connaître
Bett, Bett, lit
Metzger, Metzger, boucher
wette, wetten, parier
känne, können, pouvoir
sìe hätt, sie hätte, elle aurait
Mättel, Wiese, pré
Ägerscht, Elster, pie

	/ë/ überoffenes, langes [æ:]
	(E) bad
	ë, ëë
	dër, dieser, celui-ci
Mënung, Meinung, avis
mëërte, feilschen, marchander
lëër, leer, vide

	/ë/ überoffenes, kurzes [æ]


	
	
	Wëtter, Wetter, temps
Schmëtzgi, Schmetterling, papillon
Dëller, Teller, assiette

	/ ü / kurzes, geschlossenes [y] 
	(D) Brücke
	ü
	tüsche, tauschen, échanger 
Hüss, Haus, maison
Grüsch, Kleie, son
Müffeli, Mäulchen, petite bouche
Kürzi, Kürze, brièveté 
Bedüttig, Bedeutung, signification

	/ ö / langes, geschlossenes [Ø:] 
	(D) hören 
	ö, öö, öh
	Fröj, Frage, question
Bö, Bube, garçon
göt, gut, bon
Blöm, Blume, fleur
Öhmd, Grummet, regain
Rööschti
Rötele, Röteln, rubéole
fröhlig, fröhlich, joyeux

	/ ö / kurzes, geschlossenes [Ø] 
	(D) Ökonomie 
	ö
	Vöjjel, Vögel, oiseaux

	/ œ / langes, offenes [œ:] 
	
	œ, œœ,
	Dœj, Tag, jour 
œnder, ander(e, er), autre  
Stœrig, Störung, dérangement
gœœrpsle, rülpsen, roter

	 / œ / kurzes, offenes [œ]
	(D) Dörfer
	œ
	Tœchterlisàlàt, Feldsalat, mâche 
Glœgglì, Glöckchen, clochette

	/ o / langes, offenes oder geschlossenes [o:]
	(D) Hose
	o, oo, oh

	Vogel, Vogel, oiseau 
Froj, Frage, question 
loose, hören, écouter
lose, losen, tirer au sort
Ohr, Ohr, oreille 

	/ o / kurzes, offenes oder geschlossenes [o] 
	(D) Oase
	o
	Loch, Loch, trou 
Trotte, Kelter, pressoir
drogge, trocken, sec

	/ u / langes, geschlossenes [u:] oder offenes [ʊ]

	(D) Hut
(E) loser
	u, uu, uh

	gut, gut, bon 
Suhn, Sohn, fils
Trube, Traube, raisin
vernuudle, liebkosen, chérir

	/ u / kurzes, geschlossenes [u] oder offenes [ʊ] 

	(D) zuerst
	u
	Sunne, Sonne, soleil
Wurscht, Wurst, saucisse
truche, trocken, sec










Diphthonge oder Zwielaute
In dieser Tabelle sind Zwielaute aufgelistet und Beispiele in Farbe: 
Blau fürs Elsass
Grün für Baden
Rot für die Schweiz
Braun für Formen, die in allen drei Sprachräumen vorkommen.
 
	Beschreibung des Lautes mit Buchstaben des deutschen Alphabets
In Klammern, die phonetische  Transkription I.P.A.
	Internationale Bezugswörter
Deutsch (D)
English (E)
	Buchstaben
	Dialekt, Deutsch, Französisch

	/ a + u / : [au]
	(D) Haus
(E) house
	au
	Frau, Frau, femme
Baum, Baum, arbre
versaufe, ertrinken, se noyer

	/ a + i / : [ai]
	(D) drei
(E) by
	ai

	Kaiser, Kaiser, empereur 
Maidla, Mädchen, jeune fille
Baim, Bäume, arbres
Haimet, Heimat, pays natal 
 Fraid, Freude, joie

	/ à + i / : [ɒi]   
	
	ài
	älài, allein, seul 
rài, roh, cru
kàife, kaufen, acheter

	/ o + i / : [oi] 

	(E) boy
	oi

	Boim, Baum, arbre
oi, auch, aussi
Hoi, Heu, foin
Stroi, Stroh, paille
Oi !(Ausruf der Überraschung und des Bedauerns
oilade, einladen, inviter  

	/ o + u / : [ou]
	(E) soul
	ou
	Strouss, Straße, rue
grouss, groß, grand
abbousse, etwas Schlimmes anstellen, faire un mauvais coup 
Bloussaarsch, nackter Po, derrière dénudé


	/ é + i / : [ei]
	
	éi
	dréi, drei, trois
fréi, frei, libre

	/ è + i / : [ɛi]






	
	èi, äi
Die Verwendung von èi oder äi ist klarer als ei wegen der zu großen Nähe zum Schriftdeutschen ei das [ai] ausgesprochen wird. 
Auch das veraltete ey ist punktuell möglich, wie in Dreyland, wo das Ypsilon die Zahl 3 symbolisiert.
	drèi, dräi, drei, trois 
Schrèi, Schräi, Schrei, cri
ghèie, ghäie, fallen, tomber
Sèi, Säi, Säue, cochons
sèi, säi, sei, sois
ar hèig, ar häig, er habe, il aurait

	/ è + Murmellaut [Ə] / : [ɛƏ]

	
	äe
	Späeck, Speck, lard
äesse, essen, manger

	/è + a / : [ɛa]
	
	äa
	Wäatter, Wetter, temps
mäalke, melken, traire

	/ë + i / : [æi]
	
	ëi
	frëi, frei, libre
Këifer, Käufer, acheteur
hëiss, heiß, chaud
Bëi, Beine, jambes

	/ œ +u/ : [œy]

	(D) Leute
(D) Häuser
	eu, äu
Bei Bedarf richten wir uns nach der deutschen Rechtschreibung
	Beleuchtung, Beleuchtung, illumination 
keusch, keusch, chaste
Freud, Freude, joie
Fräue, Frauen, femmes
Bäum, Bäume, arbres 
Sundgäu, Sundgau

	/ö +i/ : [Øi] 

	
	öi
	blöi, blau, bleu 
döisig, tausend, mille
röi, roh, cru


	/i + Murmellaut [Ə] /: [iƏ]

	
	ie
Ausnahme mit langem, geschlossenem [i:] sie, Sie
	Lied, Lied, chanson 
wie, wie, comment
grien, grün, vert

	/ i + a / : [ia] 

	
	ia
	dia, diese, cette, ces
Kiah, Kühe, vaches

	/ ì + e / : überoffenes [ɪ], + Murmellaut [Ə]

	
	ìe
Ausnahme mit langem, überoffenem [ɪ]:
sìe, Sìe
	Lìedel, Liedchen, chansonnette
grìesse, grüßen, saluer
Lìechtung, Lichtung, clairière

	/ i + è /: [iɛ]  

	
	iä

	liäb, lieb, gentil
griässe, grüßen, saluer
Griäspflutte, Grießklöße, boulettes de semoule
griänlecht, grünlich, verdâtre
Siäch, widerwertiger Typ, pauvre type

	/ ü / + Murmellaut [Ə]: [yƏ]

	
	üe
	Büe, Bube, garçon
Hüet, Hut, chapeau
Blüem, Blume, fleur

	/ ü + a / : [ya]  
	
	üa
	Wüat, Wut, colère

	/ u / + Murmellaut [Ə]: [uƏ]:
	
	ue
	guet, gut, bon
Zuefall, Zufall, hasard 

	/ u + i/ : [ui]

	D Pfui!
	ui
	Pìnguin, Pinguin, pingouin
Ruine, Ruine, ruine
Pfui!





Konsonanten
Ein Wort zu drei kniffligen Fragen: 
p oder b?  
t oder d?
k oder g?

Generell realisieren unsere Mundarten abgeschwächte Verschlusslaute, ein Mittelding zwischen hart und stimmlos, und weich und stimmhaft. Die mancherorts behauchten Verschlusslaute schreiben wir ohne < h >.
Die Wahl zwischen b-p; t-d, k-g wird den Schreibenden überlassen. Dabei soll aber stets die Verständlichkeit im Vordergrund stehen. Im Zweifelsfall lehnen wir uns an die Schriftsprache.
Grenzfälle sind z.B. Bilood, Pilot, pilote; Düürgg, Türke, Turc, Gleen, Clowns, clowns
In dieser Tabelle befinden sich die Konsonanten und Beispiele für die drei Länder. 
Blau fürs Elsass
Grün für Baden
Rot für die Schweiz
Braun für Formen, die in allen drei Sprachräumen vorkommen.

	/ ts / : [ts]
	(D)  Zeit
	z, tz
Wir schreiben « z » am Wortanfang und hinter einem langen, betonten Vokal oder einem Zwielaut. Wir schreiben « tz » hinter einem kurzen Vokal.
	Zittung, Zeitung, journal
zackere, pflügen, labourer
Schwiz, Schweiz, Suisse
Wìtz, Witz, blague
Kritzung, Kreuzung, intersection
Heizig, Heizung, chauffage

	/ k / : [k] 
	(D) Kuss
(E) kiss
	k, ck, kk, c
Wir schreiben « k » am Wortanfang, hinter einem langen, betonten Vokal oder einem Zwielaut. Wir verwenden « ck » hinter einem kurzen, betonten Vokal
Die Verwendung von « kk » und « c » beschränkt sich auf einige Lehnwörter bzw. Fremdwörter.
	Kàss, Kasse, caisse
Kuchikänschterli, Küchenschrank, buffet de cuisine
kuurlìg, verschroben, extravagant
Hoke, Haken, crochet
hocke, hocken, être accroupi 
Schock, Schock, choc
Mokka, Mokka, moka
Computer Computer, ordinateur  


	/ g / : [g]  
	(D) gut
(E) good
	g, gg
Wir schreiben « g » hinter einem langen, betonten Vokal oder einem Zwielaut. Wir verwenden « gg » hinter einem kurzen, betonten Vokal.





	Gàss, Gasse, ruelle
Gnuss, Genuss, délice
Zug, Zug, train
Gumpi, Pumpe, pompe
Giggl, Zorn, colère
ugattig, ungeeignet, inconvenant
fligge, flicken, repriser
Zugger, Zucker, sucre

	ach-Laut /ch/ : [x]
	(D) Dach
	ch

	Bàch, Bach, rivière
Chìng, Kind, enfant
verloche, vergraben, enterrer
Dachhaas, Katze, chat
chœnne, könne, pouvoir

	/ r / : [r]
	(D) rot
(E) red
	r, rr

	reckse, kränkeln, être souffreteux 
ruuch, rau, rauque
verlore, verloren, perdu
Bàrt, Bart, barbe
dìrr, dürr, sec

	/ ng / : [Ƞ]
	(D) Ding
(E) ring
	ng
	làng, lang, long
mangle, vermissen, ne plus retrouver
gsunge, gesungen, chanté

	/ ngk / [Ƞk]
	(D) krank
	nk, ngg
Wir schreiben « nk » wenn wir [k] nach [Ƞ] und « ngg », wenn wir [g] danach aussprechen 
	schanke, schenken, offrir
mänk, mancher, maint
gsunke, gesunken, sombré
gsunge, gesungen, chanté
Kìnggala, Kaninchen, lapin
Küünggel, Kaninchen, lapin




	/ ks / : [ks]  

	(D) Fuchs
(E) fox

	x, chs, ks, gs
Um Verwechslungen zu vermeiden, empfiehlt es sich hier sich ans Schriftdeutsche anzulehnen.
	Sex, Sex, sexe
sechs, sechs, six
lìnks, links, à gauche
gsund, gesund, en bonne santé

	/ gsch / : [gʃ]  
	
	gsch, ggsch
Wir schreiben « gsch » nach langem, betontem Vokal oder Zwielaut, und « ggsch » nach kurzem, betontem, um nah an der Aussprache zu bleiben und der Lesbarkeit wegen.

	naagschtens nächstens,  prochainement
heegschtens, höchstens, au maximum
neggscht, nächst, prochain

	/ kv / : [kv] 
	(D) Quelle
(E) queen
	qu
	Quàl, Qual, supplice
Quàlität, Qualität, qualité
Quartier, Viertel, quartier
quer, quer, de travers

	/schp / [ʃp] comme /sch/ dans « schéma » et /p/ 

	(D)  Spiel, jeu
	sp, schp
Wir schreiben « sp » für/schp/ am Wortanfang, um eine schwerfällige Schreibweise zu vermeiden. Hingegen schreiben wir « schp » in der Wortmitte oder am Wortende, wenn die Aussprache sich vom Standarddeutschen unterscheidet.
Die Silbentrennung bei Verben mit untrennbaren oder trennbaren Partikeln ist zu beachten.
	spot, spät, tard
Sprooch, Sprache, langue
sparig, sparsam, économe
üssprache aussprechen, prononcer
versprache, versprechen, promettre
Luschtspìl, Lustspiel, comédie
Ànspànnung, Anspannung, tension
Knoschpe, Knospen, bourgeons
Reschpëggt, Respekt, respect
Waschp, Wespe, guêpe








	/ scht / : [ʃt] 

	(D) Stunde, heure
	st, scht
Wir schreiben « st » für/scht/ am Wortanfang, um eine schwerfällige Schreibweise zu vermeiden. Hingegen schreiben wir « scht » in der Wortmitte oder am Wortende, wenn die Aussprache sich vom Standarddeutschen unterscheidet.
Die Silbentrennung bei Verben mit untrennbaren oder trennbaren Partikeln ist zu beachten
	Stàdt, Stadt, ville
stolz, stolz, fier
üfstoh, aufstehen, se lever
uffstecke, aufstecken, abandonner
Bàchstein, Backstein, brique
Àbstànd, Abstand, écart
Verstànd, Verstand, raison
koschte, kosten, coûter
Luscht, Lust, envie
Mischtlache, Jauche, purin
Hèèrbscht, Herbst, automne

	/f / : [f]  

	(D) Vater
(D) für
(E) father
	v, f
Die deutsche Rechtschreibung dient als Wegweiser 
	Volk, Volk, peuple
Fleisch, Fleisch, viande
Vorfàhre, Ahnen, ancêtres
furtfàhre, fortfahren, partir

	/ s / [s] 

	(D) Busse
(D) Buße
(E) sale
	ss, ß, s
Die reformierte deutsche Rechtschreibung verwendet für das stimmlose /s/ Doppel « ss », wenn davor ein kurzer Vokal steht: Busse, Hass. Der Einsatz des « ß » soll auf einen langen Vokal hinweisen: Buße, Gras. Auch einem Zwielaut folgt « ß »: heiß, draußen.
Das einfache « s » steht für das stimmhafte /s/: Seife, Rasen.
Diese Regeln können außerhalb der Schweiz übernommen werden. 
Insofern es in der jeweiligen Mundart keine Unterscheidung zwischen stimmhaftem und stimmlosem /s/ gibt, kann man nach langem Vokal « s » schreiben, nach Diphthong und kurzem Vokal « ss ».
	Suhn, Sohn, fils
Kruselbeeri, Stachelbeere, groseille à maquereau
Unterwiisig, Unterweisung, instruction
Hàss, Hass, haine
wìsse, wissen, savoir
Stroß, Stros, Straße, rue
heiße, heisse, heißen, s’appeler
Gràs, Gras, herbe
Riss, Reis, riz
Rìss, Risse, fissures
Griess, Grüße, salutations
Gries, Gries, semoule 

	/ h  / : [h] 

	(D) Haus
(E) house
	h
Wir verwenden das stumme « h » auch als Dehnungs-h wie im Schriftdeutschen, um zahlreiche und unschöne Doppelvokale zu vermeiden.
	Herr, Herr, monsieur
Hol ! Hol ! Va chercher !
hohl, hohl, creux
wohne, wohnen, habiter

	/ j / : [j]  

	
	j, y
Als abgeschwächte Variante von « g », ist « j » ein voller Konsonant. Er kann auch als Halbkonsonant eingestuft werden, nach Zwielaut oder langen Vokal.
Die Verwendung von « y » ist auf Fremdwörter oder Lehnwörter begrenzt.
	jomere, jammern, geindre
jäse, gären, fermenter
Jagge, Jacke, veste
Làj, Lage, situation
Jajer, Jäger chasseur
Fröje, Fragen, questions
Mìhj, Mühe, peine
Kiehj, Kühe, vaches
Yàcht, Yacht, yacht
Yoga, Yoga, yoga
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